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Die flachen Kreuzkappengewölbe erhalten in den meiften Fällen eine Gewölb-
ftärke von hä Stein und Gratverftärkungen oder Gratbogen von 1 bis 1 x/ä Stein
Breite mit 1 bis ID/2 Stein Höhe .

Diefelben Abmeffungen gelten gewöhnlich auch für nicht fehr ftark belaftete
anfteigende Kreuzgewölbe . Die Stärke der Widerlager diefer zuletzt erwähnten
beiden Arten von Kreuzgewölben wird am betten durch eine ftatifche Unterfuchung
fett geftellt .

s) Verankerungen .
262. Wenn gleich die Stärke der Widerlager , d . h . der Eck - und Zwifchenpfeiler
Ver- der cylindrifchen Kreuzgewölbe , von vornherein fo grofs genommen werden füllte,

ankerungen . dafs diefelben im Stande find , dem vollen Gewölbfchube mit ausreichender Sicher -

Fig . 446 .

Fig . 447.
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heit zu widerftehen , fo können doch Umftände eintreten , welche eine befondere
Verankerung und damit eine Verftärkung der Widerlagskörper , namentlich der Eck¬
pfeiler , erforderlich machen . Immerhin dürfen diefe Verankerungen bei Kreuz¬
gewölben nur als Nothbehelfe angefehen werden.

Die aus Flach - oder Rundeifen beftehenden Ankerftangen würden ihre günftigfte
Lage in der Kämpferebene oder wenig darüber in der Richtung der Gratlinien er¬
halten , um damit dem Schube der Gratbogen am beften begegnen zu können .
Eine folche Anordnung würde auch in wahrheitsgetreuer Weife auf den eigentlichen
Zweck der Verankerung hinweifen. Eben fo könnten bei offenen Kreuzgewölben
zur Verankerung der Eckpfeiler und auch der Zwifchenpfeiler die einzelnen Gurt¬
bogen durch Ankerftangen , welche in der Kämpferebene angebracht würden , kräftig
verfpannt werden . Für diefe einfachen Verankerungen gilt das in Art . 178 (S . 268 )
beim Kappengewölbe über Verftärkung feiner Widerlager Gefagte ebenfalls .

Kommen auch derart angebrachte Verankerungen bei Bauwerken älterer und
neuerer Bauperioden vor , fo können diefelben doch in manchen Fällen bei ihrer tiefen
Lage unter dem Gewölbfcheitel ftörend fein . Alsdann find die Verankerungen der
Grat - , bezw . Gurtbogen nicht mehr fichtbar zu laffen , fondern in das Innere diefer
Wölbkörper zu verlegen . Derartige Verankerungen zeigen Fig . 446 u . 447 . Bei
der Anordnung / ift ein Gelenkfyftem gebildet , um ein zweckmäfsiges Einleiten von
Zugfpannungen , hervorgerüfen vom Gewölbfchube am Widerlager der Grat - oder
Gurtbogen , in die einzelnen Theile zu bewirken . Für die Berechnung der Quer-
fchnitte der Zugftangen , Ankerplatten u . f. f. ift aber zweckmäfsig von einem Ge¬
wölbfchube auszugehen , welcher einer Maximaldrucklinie im Grat - , bezw . Gurtbogen
angehört , fonft jedoch nach dem in Art . 178 (S . 268 ) Vorgetragenen zu verfahren .
Die Verankerung II , welche in ihrer aus der Zeichnung . deutlich zu erkennenden
Anordnung einer von Durm bei einem Tonnengewölbe mit Stichkappen ausgeführten
Anker -Conftruction 178) entfpricht , läfft fich auch bei Kreuzgewölben verwenden .

3 ) Ausführung der cylindrifchen Kreuzgewölbe .

Die Kappen und die Gratbogen der cylindrifchen Kreuzgewölbe find Beftand-
theile eines Tonnengewölbes . Ihre Ausführung hat alfo nach den Vorfchriften zu
gefchehen , welche in Kap . 9 , unter c - mitgetheilt find . Selbft die von den Römern
gefchaffenen , mit grofsen Spannweiten behafteten Kreuzgewölbe , welche im All¬
gemeinen aus Backfteinmaterial in Verbindung mit Gufswerk aus Steinbrocken und
Mörtel beftanden 17 9) , hatten die Ausführung der ähnlich hergeftellten Tonnengewölbe
zur Grundlage .

Für die Kreuzgewölbe der Jetztzeit werden Backfteine , möglich !! leichte , aber
dennoch hinreichend fefte , lagerhafte Bruchfteine und unter befonderen Verhält -
niffen leicht zu bearbeitende Quader zur Einwölbung verwendet . Als Bindemittel
dient fehlerfreier Kalkmörtel , verlängerter Cementmörtel oder Cementmörtel allein.
Das über diefe Materialien beim Tonnengewölbe in Art . 150 (S . 218) Mitgetheilte
trifft auch beim Kreuzgewölbe zu .

Cylindrifche Kreuzgewölbe werden im Allgemeinen auf einer durch Lehrgerüfte
unterftlitzten Schalung eingewölbt .

Siehe : Durm , J . Der neue Friedhof in Karlsruhe . Zeitfchr , f . Bauw ., S . 3 u . Bl . 1 9.
1|9) Siehe Theil II , Band 2 diefes »Handbuches «.
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